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1 ~tlndmachungen 
r 

Bundesministerium für Justiz 

tl· 7127/86-I 7/94 

110dmachung des Bundesministers 
~r Justiz betreffend Empfehlungen 
deS Beirats gemäß dem Richtwert

gesetz 
~uf. Grund des § 8 des Richtwertgesetzes BGBJ 
eo0/1993, Art. IX, wird kundgemacht: ' . 

itr'per gemäß § 7 RichtWG eingerichtete Beirat hat 
IB § 8 RichtWG empfohlen, bei der Beurteilung 

f"zuschlags- und Abstrichskrlterien nach§ 16 Abs_ 2 
~und 4 MRG für das Bundesland Wien von folgenden 
~1gungen auszugehen: 

A. Zu § 16 Abs. 2 Z. 1 MRG: 
zweckbestimmung dl'r Wohnun1:: 

J. Wird eine Wohnung zulässig auch zu Gcsch!Hts
~ken (z.B. als _Geschäft, Büro, Kanzlei, A tclier oder 
i)rdination) venntetet, so erp;lbt sich der hiefür anzu

nde Zuschlag aus der für die zu Geschäftszwecken 
utzten Teilflächen zu errechnenden Differenz von 

_ emessenem Hauptmietzins für diese Teilflächen 
ß16 Abs. 1 MRG) und dem Richtwert. Sonstige Zu
iJillge und Abstriche kommen dann nur noch für die 
.,i Wohnzwecken verwendeten Teilflächen in Be
ll'cht. 

Stockwerkslage der Wohnung: 

1. unterstes Wohngeschoß unter 
· Niveau Abstrich von 15% bis 

30% 
. unterstes Wohngeschoß 
niVeaugleich 

2.2.1. unmittelbar an der Straße Abstrich von 5% bis 
15% 

2.2.2. nicht unmittelbar an der 
Straße (z. B. hofseitig) Abstrich bis 10% 

3. unterstes Wohngeschoß bis 
2,5 m über Niveau (im Mit
tel) 

2.3.1. unmittelbar an der Straße Abstrich bis 10% 
2.3.2. nicht unmittelbar an der 

Straße (z.B. hofseitig) Abstrich bis 5% 
t erster Stock (zweites Haupt-

geschoß) kein Zuschlag oder 
Abstrich 

. Geschoßzuschlag nach 
Marktauffassung, ab dem 
zweiten Stock (drittes Haupt
geschoß) 

·· - . pro Stock Zuschlag von 1,5% 
. Abstrich für nicht vorhan
clenen Lift, ab dem zweiten 
S»ck (drittes Hauptge
sdloß) 
-;;pro Stock Abstrich von 4% 

\ .• Wohnung innerbalb,eines.SttickwetkS: 
-3.1. tlge"'mit durchschnittlichen' · · · 

Beeinträchtigungen, etwa 
durch Lärm- oder Geruchs-
einwirkungen kein Zuschlag oder 

Abstrich 
.2. Lage mit überdurchschnitt-

lichen Beeinträchtigungen, 
etwa durch Lärm- oder Ge-
ruchseinwirkungen Abstrich bis 20% 

. besondere Ruhelage oder 
Grünlage Zuschlag bis 20% 

t sonstige Beeinträchtigungen 
(z. B. schlechte Belichtung, 
Nordlage, enge Verbauung) Abstrich bis 5% 

.5. sonstige Vorzüge (z. B. gute 
Belichtung, Südlage, Fern-
blick) Zuschlag bis 5% 

Wenn das den Zuschlag oder Abstrich rechtfertigende 
~erkmal nur auf einen Teil der Wohnung zutrifft, ist 
em Zuschlag oder Abstrich nur im Verh11ltnis der Nutz
flächen der davon betroffenen Aufenthaltsräume zu 
den Nutzflächen der sonstigen Aufenthaltsräume an
zusetzen. 

4. Ausstattung der Wohnung mit anderen Teilen der 
Lil'gcnscha(t, ror die kein hcsonderl'!'i Entgelt be
rechnet wird: 

4.1. Wohnun~ mit Balkon, Loggln 
oder Terrosse Zuschlag bis 10% 

4.2. Wohnung ohne Kellerabteil Abstrich von 2,5% 
4.3. Wohnung mit Dnchboden-

obkil Zuschlag von 2,5% 

S. Son!itlgc Aus!ltnttunii oder Gnmdrißgest&ltung der 
Wohnung: 

5.1. Gangküche Abstrich von 5% 
5.2. Kochstf'lle bei Einzelraum

wohnung 
5.3. wstltzliches Bad oder 

sätzlichcr Duschraum 
zu-

Abstrich von ~% 

Zusc hl ag von 5% bis 
10''/n 

5.4. zusätzl\chci::; WC Zuschlag von 5% 

5.5. für über dem Standard der 
mlctrechtllchen Nonnwoh-
nung liegende und dem je-
weiligen Stand der Technik 
entsprechende Ausstattung, 
wie in § 9 Abs. 2 MRG be-
schrieben, ein Zuschlag in der 

Höhe von 4% der 
Eigenkapitalverzin
sung sowie eine auf 
15 Jahre gerechnete, 
nicht der Wertsiche
rung unterliegende 
jährliche Abschrei
bung von '/uvon den 
Anscha!fungskosten 
bzw. vom Zeitwert 

5.6. bei Wohnungen der Katego
rien B und C für Ausstat
tungen, Anlagen oder Ein
richtungen, die die Anhebung 
auf die nächsthöhere Kate
gorie zumutbar und mit ge
ringem baulichen Aufwand 
ermöglichen, nach Maßgabe 
des vom Mieter für die Ka
tegorieanhebung noch zu tä
tigenden baulichen Auf-
wands ein Zuschlag bis 10% 

je Kategoriestufe 

B. Zu§ 16 Abs. 2 Z. 4 MRG: 

1. Als in durchschnittlicher Lage befindlich(§ 2 Abs. 3 
RichtWG) sind jedenfalls die in folgenden Zählbe
zirken bzw. Zählgebieten gelegenen Liegenschaften 
anzusehen: 

~~.:--· 
2.: • 

' '~„..:;„„_,_,_ . ; ,._, ' 
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'. ::01· , 
02 
02 
07 
09 
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05 
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10 

5 01 
02 
03 
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7 04 
05 

9 03 
04 

; ZlhJ&ebief ·'.: -; 
3 

0-7 
1 

0--4,6-8 
0,2 
3-8 
1-5 

0, 1,3,5-7 
0-2 
4-9 

2,4-6,8 
1-9 
4-6 

0 
0,5 

2 
0, 1, 3, 8 

Gemeindebezirk 

10 

11 

12 

14 

15 

16 

17 

18 

20 

21 

ZHhlbezirk 

01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 
22 
23 
02 
03 
01 
02 
04 
o~ 

06 
08 
01 
02 
04 
01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
10 
01 
02 
03 
02 
03 
02 
03 
04 
05 
08 
18 
21 
22 
23 

ZAhlgeblel 

0, 1 
0,3-6 
0-2,4 

0-7 
0-6 
0-5 
2, 3 

0, 1, 3 
0-3 
0,2 

0, 1. 6, 8 
0-3,5, 7, 9 

0-3 
1, 2, 5, 6, 9 

0-7 
0-7 
2-7 

0, 1,3 
2,4,5 

0-6 
4-8 
4-7 
0-9 
1-9 
0-6 
1-7 

0, 2-9 
4,7 
0-8 
0-6 
1, 6 
0-6 
1-9 

5 
0-3 
1-8 
1-8 
0-9 
1-9 

4-7, 9 
1-9 

1-3,6,7 
0-6, 8 

2 
1-8 
0, 1 
1--4 
0, 1 
1-3 
0-3 

2. Der Beirat weist darauf hin, daß in folgenden Zähl
bezirken bzw. Zählgebieten die Grundkostenanteile 
dem der Richtwertermittlung zugrunde gelegten 
Grundkostenanteil entsprechen: 

Gemeindebezirk 

2 

11 

20 

Zählbezirk 

01 
08 
09 

- 16 .. 
17 
18 
19 
01 
02 
03 
04 
05 
06 
01 
08 
09 
10 
11 
12 
13 
01 
02 

Zählgebiet 

l, 6 
2,3 
7,8 

. .2 ;·.,:10. 
., o; 1 

5 
0, l 

2-5, 7 
4, 6, 8 

0-2 
0-5 
0-2 
0, 1 
0, 1 

0 
0, 1 
0-2 

0 
0, 1 

0 
0 
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Ciemelndebezlrk 

21 

22 

23 

Zlhlbezlrk 

01 

Zlhlgeblet 

0-2 
02 0, 1 
03 0 
04 0, 1 
05 0-6 
06 0, 1 
07 0-2 
08 0, 1 
09 0-3 
10 0-4 
11 0, 1 
12 0-2 
13 0-2 
14 0-2 
15 0,1 
16 0-2 
17 0-4 
18 0 
19 0, 1 
20 0, 1 
21 2-4 
22 0,4,5 
24 0, 1 
25 0,1 
26 0,1 
27 0-2 
28 0, 1 
29 0, 1 
30 0, 1 
01 O, l 
02 O, 1 
03 0,1 
04 0,1 
05 0-2 
06 0-3 
07 0,1 
08 0-8 
09 0-2 
10 0,1 
11 0, 1, 7 
12 0, 1 
13 0-4 
14 0-3 
15 0-3 
16 0, 1 
17 0,1 
18 0-2 
19 0-2 
20 0, 1 
21 0 
22 0-2 
23 0 
24 0,1 
25 0, 1 
26 0-3 
21 0-2 
28 0,1 
29 0, l 
30 0.„ 
31 0 
32 0,1 
01 0-3 
02 0-6 
03 0-6 
04 0--4 
05 0-3 
06 0-5 
07 0-5 
08 0-3 
17 0-2 
18 0-2 
19 0, 1 

Der Beirat weist ferner darauf hin, daß die Einteilung 
des Wiener Gemeindegebiets in Zählbezirke und Zähl
gebiete auf der Grundlage des § 6 Abs. 1 des Volks-


